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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1, Nach Beſchluß des Bundesratbes vom 24. April 1882 fol alljährlich eine allgemeine 

Ermittelung des Ernte Ertrages ſtattfinden, welche den Zweck hat, durch direkte Umfrage möglichſt 

zuverläſſige Angaben über die wirklich geerntete Menge der hauptſächlichſten Bodenprodukte, ſowie 

Über die Größe der mits dieſen Produkten angebauten Bodenflächeng zu gewinnen. Diefe Er⸗ 

mittelung für das Jahrs 1892 ſoll jetzt in der zweiten Hälfte des Monats Februar er. ſtatt⸗ 
den und find zu deren, Ausführung folgende Beſtimmungen erlaſſen: 


Die Ermittelung der Anbaufläſche und des Ernte⸗Ertrages erfolgt für jeden Gemeinde⸗ 
und jeden ſelbſtſtändigen Gutsbezirk beſonders und liegt in den einzelnen Ortſchaften den Orts⸗ 
Vorſtänden ob. 


In denjenigen Ortſchaften, wo die Verhältniſſe es erfordern, wo z. B. der Ortsvorſteher 
nicht ſelbſt Landwirth iſt, oder wo die Zahl der Landbeſitzer eine ſehr große ift, haben die Orts⸗ 
ehörden zur Ermittelung des Ernte⸗Ertrages eine beſondere Schätzungs⸗Kommiſſion zu bilden, 
zu welcher in der Regel 3 Mitglieder zu wählen ſind. Die Theilnahme an dieſer Commiſſton 
t ein Ehrenamt. Bei Zuſammenſetzung der Schätzungs⸗Kommiſſion kommt es Thauptſächlich 
darauf an, ſolche Perſonen für dieſelbe zu gewinnen, welche nicht nur ein Intereſſe an den vor⸗ 
geſchriebenen Erhebungen nehmen, ſondern auch außerdem das Vertrauen der Ortsbewohner beſitzen 
und eine genaue Kenntniß der örtlichen Verhältniſſe haben. Die Bildung der Schätzungs⸗ 
ommiſſion muß längſtens bis zum 10. Februar cr. erfolgt fein. 
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c Es wird ſicher darauf gerechnet, daß alle Landwirthe bereit ſein werden, ſich bei der 
Ermittelung der Ernte⸗Erträge fördernd zu betheiligen und die Orts⸗Behörden thatkräftig zu 
unterſtützen, namentlich auch in den Schätzungs⸗Kommiſſionen mitzuwirken; insbeſondere wird die 
freiwillige Mitwirkung der Mitglieder der landwirthſchaftlichen Vereine bei dieſer für die Inter⸗ 
effen der Landwirthſchaft wichtigen Erhebung erwartet, damit möglichſt richtige Reſultate erzielt 
werden. 
Die Ermittelung des Ernte⸗Ertrages in den einzelnen Ortſchaften geſchieht nach Maß⸗ 
gabe eines von dem Königlichen ſtatiſtiſchen Bureau entworfenen Erhebungsformulars, von welchem 
ich jeder Be hörde 2 Exemplare überſendet habe. 

Die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher erſuche ich, ſich ſofort mit dem Erhebungs⸗Formular 
und der auf demſelben vorgedruckten Anleitung zur Ausfüllung des Formulars genau bekannt zu 
machen und die darin gegebenen Beſtimmungen ſorgfältig zu beachten. 

Dabei mache ich auf Folgendes noch beſonders aufmertjam : 

In der Erhebungsliſte fol nachgewieſen werden, wie viel Acker und Gartenländereien 
und wieviel Wieſen in der Ortſchaft vorhanden, ſowie welche Landfläche mit Getreide, Hülſen⸗ 
früchten, Hackfrüchten, Handelsgewächſen und Futterpflanzen im Jahre 1892 beftellt geweſen, 
ferner wiebiel Kilogramm durchſchnitllich auf einem Hectar Land von jenen Fruchtarten an 
Körnern, Knollen, Wurzeln u. ſ. w., und an Stroh oder an Grünfutter geerntet und wieolel 
Kilogramm Heu durchſchnittlich von einem Hectar Wieſe gewonnen bezw. auf wieviel Kilogramm 
Heu der Welde⸗ Ertrag von einem Hectar Wieſe zu veranſchlagen iſt. Die Größe der im 
Jahre 1892 angebaut geweſenen Landflaͤchen und der Wieſen iſt in die Spalten 6 und 7 einzu⸗ 
tragen, der durchſchnittliche Ertrag pro Hectar in die Spalten 8 und 9 ver Liſten. 

Die Orts⸗Vorſteher haben daher zunächſt von den einzelnen Landbeſitzern in der Ort⸗ 
ſchaft eingehende Erkundigungen über die Größe der von ihnen mit den einzelnen Fruchtarten an⸗ 
gebauten Ländereien und der zur Heugewinnung oder zur Viehwelde benutzten Wieſen, ſowie über 
die davon geernteten Frucht⸗, Stroh⸗ und Heumaſſen einzuziehen und ſodann nach ihrer eigenen 
genntniß der Verhältniſſe, ſowie eventl. unter Beihilfe der gebildeten Schätzungs⸗Kommiſſion die 
in der Ortſchaft im Jahre 1892 durchſchnittlich von 1 Hectar Landfläche gewonnenen in 
Kilogramm anzugebenden Mengen jeder dort gebauten Fruchtart, des Strohes und des 
Heues gewiſſenhaft zu ermitteln. 

Der Durchſchnitts⸗Ertrag iſt ſtets bon 1 Hear Landfläche anzugeben, ſelbſt wenn 
die mit der betreffenden Fruchtart bebaut geweſene Landfläche weniger als 1 Hectar 
betragen ſollte. 

Zur Umrechnung des Ernte⸗Ertrages für das ortsübliche Maaß, nach Morgen und 
Scheffel in Hectar und Kilogramm haben die Orts⸗Vorſtände ſchon früher von hier beſondere 
Hilfstabellen überſchickt erhalten, aus welchen leicht erſichtlich iſt, wieviel die von 1 preußiſchen 
Morgen geerntete Scheffelzahl auf 1 Hectar in Kilogramm beträgt und find dieſe Tabellen er⸗ 
forderlichen Falles zu benutzen. 

In dem Erhebungsformular ſind die nach der Erhebung pro 1891 ermittelten Anbau⸗ 
flächen und Ernte-Exträge in den Spalten 2 bis 5 von dem Königlichen ſtatiſtiſchen Bureau vor⸗ 
getragen und iſt dabei zugleich durch Bemerkungen oder Fragezeichen auf zwelfelhafte Angaben 
ober ſonſtige Unregelmäßigketten der vorigen Erhebung aufmerkſam gemacht. Die Orts⸗Vorſtände 
beauftrage ich, dieſe Bemerkungen und Fragen genau zu beachten und dieſelben ſämmtlich in 
der Liſte ſachgemäß zu beantworten. 


Iſt die im Jahre 1892 mit einer Fruchtart bebaut geweſene Fläche geringer als 
die im Jahre 1891 damit bebaute Fläche, oder ſind 1892 weniger Wieſen vorhanden geweſen 
als 1891 bezw. iſt eine früher angebaute Fruchtart nicht wieder gebaut worden, ſo iſt in der 
Spalte „Bemerkungen“ unzugeben, wie die fehlende Landfläche im Jahre 1892 anderweit 
benutzt geweſen ift, oder ob dieſe Fläche brach gelegen hat. Alle Differenzen der Spalten 6 
und 7, gegen die Spalten 2 und 3 ſind aufzuklären. 

In einem Anhang zum Ernteformular ſoll zugleich nähere Auskunft über die im 
Jahre 1892 in der Ortſchaft vorgekommenen Hagelwetter gegeben werden, mit Angabe des 
Umfanges der vom Hagelſchlag betroffenen bezw. beſchädigten Flächen, die Höhe des Schadens 
und der etwa erhaltenen Entſchädigungsſummen. Die betreffenden Nachrichten ſind aus dem, 
allen Orts-⸗Vorſtänden mit meiner fretsblatt- Verfügung vom 19. Januar 1892 von hier über⸗ 
ſchickten Notizblatt über die im Jahre 1892 ſtattgefundenen Hagelwetter zu entnehmen und aus 
dieſem Notizblatt jetzt in die Lifte einzutragen. Haben keine Hagelwetter ftattgefunden, jo ist 
dieſes hier ausdrücklich zu vermerken. 


Nach vollſtändig erfolgter Ausfüllung des einen Exemplars des Erhebungs⸗Formulars 


hat der Ortsvorſteher das zweite Exemplar aleichlautend auszufertigen und dieſes zweite 
Exemplar der Liſte 18, mit Datum und Unter⸗ 
ſchrift des Orts⸗Vorſtehers verſehen, bis ſpäteſtens 
Ende Februar d. J. mir einzureichen. 


Das erſte Exemplar der Lifte B und das dazu gehörige Notizblatt über die Hagel⸗ 
wetter haben die Orts⸗Vorſtände dort ſicher aufzubewahren, damit fie daraus auf fünfitge 

ufragen ſtets Auskunft zu geben vermögen. 

Die nicht rechtzeitig eingehenden Ernteliſten werde ich koſtenpflichtig abholen laſſen. 
Unvollständig oder fehlerhaft ausgefüllte Liſten werden zur Ergänzung und Berichtigung koſten⸗ 
pflichtig zurückgeſchickt werden, oder es wird auf Koſten des betreffenden Ortsvorſiehers die 
richtige Anfertigung der Liſte dieſſeits herbeigeführt werden. 


Danzig, den 12. Januar 1893. 
Der Landrath. 


BB Aufſtellung und Berichtigung der Stammrollen ift in folgender Weiſe zu 
N I. Für die im Jahre 1873 geborenen Militairpflichtigen iſt eine neue Rekrutlrungs⸗ 
Stammrolle anzulegen, während die im Jahre 1872 und früher geborenen Militairpflichtigen, 
ofern fie in den bereits angelegten Stammrollen nicht ſchon verzeichnet ſtehen, in die Stamm⸗ 
rollen für die betreffenden Jahrgänge, in welchen die Militairpflichtigen geboren, nachträglich auf 
Grund des beigebrachten Tauf⸗ bezw. Looſungsſcheines einzutragen ſind. 

: Die Eintragung der Milttairpflichtigen in die Stammrollen der einzelnen Jahrgänge hat 
N alphabetiſcher Reihenfolge und zwar derart zu geſchehen, daß bei jedem Buchſtaben zu fpäteren 

achtragungen Raum bleibt. 
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In die Stammrolle pro 1873 find aufzunehmen: 

1. die ſämmtlichen in den Geburtsliſten des betreffenden evangeliſchen und katholiſchen 
Pfarramtes enthaltenen, im Jahre 1873 geborenen männlichen Perſonen mit Aus⸗ 
nahme derjenigen, welche in den Geburtsliſten pro 1873 bereits als verſtorben ver⸗ 
zeichnet, oder deren Ableben anderweit pfarr⸗ bezw, ſtandesamtlich beſcheinigt iſt, auch 
wenn ſie im Orte nicht zur Stammrolle angemeldet werden; 

2. die in anderen Ortſchaften im Jahre 1873 geborenen, ſofern ſie in Folge der oben 
vorgeſchriebenen Aufforderung zur Anmeldung kommen. Sämmtliche nicht in den 
Geburtsliſten enthaltenen Militairpflichtigen haben ihre Taufſcheine vorzulegen, bezw. 
ſind letztere ſchleunigſt durch die Orts⸗Behörden vom Pfarramte des Geburtsortes 
des Betreffenden zu beſchaffen. 

II. In die Stammrollen pro 1872, 1871, 1870 u. ſ. w. ſind die zur Anmeldung 
gekommenen Mititairpflichtigen, welche noch nicht darin enthalten find, bei den betreffenden Jahr⸗ 
gängen auf Grund der beigebrachten Tauf- und Looſungsſcheine aufzunehmen. 

Sollten Militairpflichtige ihre Looſungsſcheine verloren haben, ſo find dieſelben an⸗ 
zuhalten, die Neuausfertigung derſelben bei mir gegen Einſendung der Duplikatgebühren im 
Betrage von 50 Pf. zu beankragen. 

Die einzelnen Angaben in den Rubriken der Stammrollen über die perjönlichen 
Berhältniffe der Militairpflichtigen find mit der größten Genauigkeit nur auf Grund amtlicher 
Erhebungen zu machen. 

Die Rufnamen der Militairpflichtigen find zu unterſtreichen. 

Betreffs ſolcher, die unter Vormundſchaft ſteheu, iſt Name, Stand und Wohnort des 
Vor mundes anzugeben. 

Bei allen in den Stammrollen, auch der älteren Jahrgänge neu eingetragenen oder 
darin bereits enthaltenen Militairpflichtigen iſt in Rubrik 10 anzugeben, ob ſich der betreffende 
Mann im Orte für 1893 zur Stammrolle angemeldet hat oder nicht. 

Bei Militairpflichtigen polniſcher Nationalität iſt dieſes in der Stammrolle zu 
vermerken. 

Sämmtliche Orts⸗Vorſtände werden beauftragt, die neu angelegte Stammrolle pro 1873 
ſowie die Stammrollen der berichtigten älteren Jahrgänge mit den dazu gehörigen Belägen 


(Geburtsliſten, Tauf⸗ und Looſungsſcheinen) 
mir beſtimmt bis zum 15. Februar 1893 einzureichen. 


Stammrollen, welche bis zum obigen Termine hier nicht eingegangen ſind, werden ohne 


jede weitere Erinnerung koſtenpflichtig abgeholt. 


Unvollſtändig, vorſchriftswidrig angefertigte Stammrollen werden auf Koften der betreffen⸗ 
den Ortsvorſtände berichtigt und alsdanu gegen letztere Ordnungsſtrafen feſigeſetzt werden. 


Danzig, den 15. Januar 1893. 


Der Landrath. 
Beilage. 


